
Das ZIB ist die 
Beratungsstelle für 
Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und 
Lehrpersonen 
 
 
 

Inklusive Pädagogik ist ein Schwerpunkt 

unserer Arbeit. Schülerinnen und 

Schüler in ihren Stärken zu fördern, sie 

aber auch zu unterstützen, wenn sie in 

Schwierigkeiten sind, ist uns wichtig. 

Das Zentrum für Information und 

Beratung (ZIB), das wir in den 

vergangenen Jahren mit seinen 

verschiedenen Diensten aufgebaut 

haben, möchte dazu beitragen. Das 

Unterstützungs- und Beratungs-angebot 

ist vorrangig für Schülerinnen und 

Schüler gedacht und kann in der 

Unterrichtszeit genutzt werden. Aber 

auch Eltern und Lehrpersonen können 

das Angebot nutzen.  Die Berater/innen 

sehen sich als Ansprechpartner/innen 

und Zuhörer/innen im vertraulichen 

Gespräch. Sie vermitteln Informationen 

in verschiedenen Bereichen und stellen 

auf  Wunsch Kontakte zu außer-

schulischen Hilfseinrichtungen her.  
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Was ist das ZIB? 

Die Errichtung eines Zentrums für 
Information und Beratung (Abkürzung: 
ZIB/ italienisch: CIC) wurde mit Staats-
gesetz Nr. 162 vom 26.06.1990 an den 
Schulen verpflichtend eingeführt.  Seine 
Aufgabe wird im Gesetz folgendermaßen 
beschrieben: Information der 
Schülerinnen und Schüler zu 
erzieherischen, gesund-heitsfördernden, 
rechtlichen Fragen sowie  Angebote, die 
die Freizeit der Schülerinnen und Schüler 
und die Stärkung der Gemein-schaft 
betreffen. Außerdem sollte das ZIB 
Beratung und Orientierung bei psycho-
pädagogischen und sozialen Schwierig-
keiten anbieten.  Mit Rundschreiben des 
Schulamtsleiters vom 17.07.1997, Nr. 50 
ist das ZIB als Informations- und 
Beratungs-zentrum verpflichtend auch an 
allen Ober-schulen Südtirols einzurichten. 
Das ZIB an unserer Schule besteht aus 
mehreren Bereichen mit  vielen 
Angeboten. 

 

 

  

Was bieten wir? 

 

AG Gesundheitsförderung, Soziales 
Lernen und Lebenskompetenzen 
stärken: Kommunikation, Förderung der 
Klassengemeinschaft, vor allem in den 
ersten Schulwochen, Schulung der Klassen-
sprecher/innen, Organisation von Paten-
schaften und Initiativen, Mobbing-
Prävention, Mediation, Umgang mit Genuss-
mitteln, Sexualpädagogik u.v.m. 
AG Individuelle Gespräche und Lern-
beratung: psychopädagogische Beratung 
und Angebot von Sprechstunden zu 
persönlichen und schulischen Problemen; 
Analyse des Lernverhaltens, Lernstrategien, 
Lernpläne, Ziele, Motivation, „Schüler 
helfen Schülern“, Begabungsförderung 
u.v.m. 
 

 
 
 

 

 

 

  AG Inklusion:  Vorträge und Informa-
tion, Klärung von Fragen zur 
Integration , Zusammenarbeit mit der 
Koordinatorin für Integration, 
interkulturelles Lernen, Mediation, 
interkulturelle Angebote 
AG Orientierung: Pflege der 
Willkommenskultur, Initiativen für 
Neuankömmlinge an der Schule, 
Maßnahmen zur Schul-, Berufs- und 
Studienwahl, Neuorientierung, 
Informationen zum Auslands- und 
Zweitsprachenjahr u.v.m. 
AG Medienkompetenz: Umgang mit 
Medien: Internet, Smartphone, Soziale 
Netzwerke u.v.m. 
AG Rechtliche Fragen: Bürgerkunde, 
Verfassung, Demokratie, Werte, Rechte 
und Pflichten u.v.m. 
AG Krisenintervention: Care-Team  
 

 
  
 

 


